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Liebe Leserin, lieber Leser

«Die Leute wollen doch nur eine günstige
Wohnung!» Diesen Satz habe ich früher öfters

gehört - nämlich immer dann, wenn
Baugenossenschaften über das geringe Interesse
der Mitglieder klagten. Nachbarschaftlichkeit
werde nicht mehr gepflegt, Anlässe kaum
besucht, geschweige denn, dass man in einem
Gremium mitarbeite. Jetzt scheint sich das

Blatt zu wenden. Und erstaunlicherweise sind
es gerade die Baugenossenschaften in den

grossen Städten, die von wiedererwachtem
Genossenschaftsgeist und der Lust am
Mitgestalten berichten - also just dort, wo eine
bezahlbare Wohnung tatsächlich ganz oben
auf der Sorgenliste steht.

Zu beobachten ist dies etwa in der Greencity,

einem neuen Quartier, das im Süden von
Zürich aus dem Boden gestampft wird. Dort
sind die Neumieterinnen und -mieter der
drei Genossenschaftshäuser erst letzten
Herbst eingezogen. Trotzdem haben sich
bereits Siedlungskommissionen formiert,
sind zahllose informelle Grillpläusche und
Tischfussballturniere über die Bühne gegangen.

Doch auch die offiziellen Anlässe der
Genossenschaften - etwa wenn es um das

2000-Watt-Konzept des neuen Stadtteils

ging - seien auf erstaunlich viel Resonanz

gestossen.
Dabei ist die Greencity für schweizerische

Verhältnisse dicht gebaut, Grünräume innerhalb

der Siedlung gibt es kaum. Dafür bieten
die Häuser eine Vielzahl von gemeinschaftlichen

Einrichtungen - etwa riesige Terrassen,

wo gefeiert, gespielt und gegärtnert werden
kann, oder wohnlich gestaltete Korridore, die
dazu einladen, mit der Nachbarin oder dem
Nachbarn auf einen Schwatz zu verweilen.

Gleichzeitig setzen die Genossenschaften
alles daran, die frischgebackenen Mitglieder
eng zu begleiten und mit einzubinden. Das

bedeutet zwar viel Aufwand. Doch es lohnt
sich: Nur so wird das Modell der
Mitgliederbaugenossenschaft fortbestehen. Möge die
Entdeckerlust der neuen Generation von
Genossenschafterinnen und Genossenschaftern

lange erhalten bleiben!

Richard Liechti, Chefredaktor
richa rd. liechti&wbe-schweiz. ch

Ein Innenhof mit ringförmigen,

durchgehenden
Terrassen sorgt im Haus
der Genossenschaft
Hofgarten in der Zürcher
Greencity für
nachbarschaftliche Begegnungen.
Bild: Lukas Walpen



KOMPETENZEN
VERNETZEN-
MEHRWERT
SCHAFFEN

Als einer der führenden Total- und Generalunternehmer der
Schweiz nutzen wir jede Möglichkeit, um Kompetenzen zu

vernetzen, Schnittstellen zu reduzieren und Zusammenarbeit

zu fördern.
Dafür überprüfen wir laufend die Eckwerte Leistung, Qualität,

Kosten und Termine auf Verbesserungs- und Einsparungspotenzial.

Um sicherzustellen, dass jedes Projekt nachhaltigen
Nutzen bietet. Für alle Partner.
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